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ein Trend - Viel Müll
Der VAFA erkAnnte Dies schon Vor über 15 JAhren. seit Mitte 
Der 80er JAhre prAktiziert Der VerbAnD Die Von einigen kAF-
Feeketten, bäckereien, FAstFooD- restAurAnts unD sogAr 
stäDten Angeblich neue Lösung. 

Dabei haben die Kunden die Wahl 
ihr Heißgetränk auch in einem mit-
gebrachten Gefäß zu kaufen oder 

den zuvor erworbenen Becher wiederzu-
verwenden. Die VAFA Automaten – bis 
auf sogenannte Incup Automaten – bie-
ten schon seit Jahrzehnten die Möglich-
keit über eine Bechererkennung keinen 

Einwegbecher zu erwerben. Diese Mög-
lichkeit wird bei vielen Operatorn gerne 
genutzt, damit Müllbehältnisse in den Un-
ternehmen nicht unnötig gefüllt werden 
und auch keine leeren Becher z. B. in der 
Produktion herum stehen. Verwundert 
hat die den Verbandsvorstand die aktuelle 
Entwicklung, wo sich die oben genannten 

Gruppen mit sogenannt neuen Ideen gera-
dezu überschlagen. Diese Ansätze kennt 
und praktiziert der Verband bzw. „good 
old Germany“-Firmen schon lange. Und 
falls ein Becher mit ausgeben wird, ist 
dieser natürlich nicht aus Pappe mit Be-
schichtung, der nicht zu recyceln ist, 
sondern einfach nur aus Kunststoff, der 
sowohl wiederverwendet als auch einer 
nutzvollen thermischen Verwertung zu-
geführt werden kann. Anzumerken ist von 
der Seite des Verbandes noch der Trend 
zu den Kaffee-Kapseln; auch hier scheint 
es mal wieder trendy zu sein ein Natur-
produkt in Sondermüll zu verwandeln, 
vielleicht sogar in BIO-Qualität. Nur wie 
soll denn das bei einem Mehrkomponen-
tenprodukt wirtschaftlich vertretbar und 
ökologisch sinnvoll geschehen?


